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Noch eine Rechnung offen
Die neue Seniorensaison startete Mitte Juni mit dem ersten Qualifi-
kationsturnier. Wie vielleicht der Leserschaft noch in Erinnerung ist, 
haben wir letzte Saison genau ein Spiel während der ganzen Meister-
schaft verloren. Dies war aber leider das Halbfinalspiel, was uns am 
Ende die Möglichkeit auf den Meistertitel kostete. 

Nun gut - neue Saison, neues Glück, neue Spieler. Genau! Wiederum 
konnten wir einen jungen «Frischling» für die Senioren begeistern. 
Wir heissen Christian Schärer herzlich willkommen und wünschen ihm 
eine tolle Saison. Er ist natürlich kein Unbekannter und spielt nach 
wie vor in der 1. Mannschaft. Genau diese Durchmischung macht das 
Team zu etwas Besonderem. Dies sieht man jeweils schon in den Trai-
nings. Das Tempo ist recht hoch und das Stellungsspiel wird - wo nötig 
- optimal eingesetzt. 

Nach wie vor steht der Spass im Vordergrund, aber auch die Erwar-
tungen steigen mit einem solchen Kader. Und genau diese, hoffen wir, 
können diese Saison erfüllt werden. Aber wie im letzten Jahr erfahren, 
müssen zuerst alle Spiele gespielt werden.

Wir freuen uns auf die Meisterschaft und hoffen auf zahlreiche Fans 
an unseren Turnieren. Die Daten werden jeweils auf unserer Webseite 
publiziert. Also schaut vorbei!

Patrick Greber, Trainer Senioren

SHCB - Newsletter abonnieren!
Mit dem Newsletter bist du auch während dieser Saison jede Woche 
aufs Neue informiert. Eine Mail mit dem Betreff „Ich möchte den SHCB 
Newsletter abonnieren“ an die Mailadresse shcbnews@gmx.ch und 
schon flattert der Newsletter jeden Donnerstag zu dir in die Mailbox!
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Unverbindliches Berechnungsbeispiel der FCA Capital Suisse SA, Schlieren: Fiat Tipo Street 5-Türer 1.4 TJet 95 PS, Euro 6d-TEMP, Verbrauch: 7,2 l/100 km, 
CO₂-Emissionen: 164 g/km, CO₂-Emissionen aus der Treibstoff- und/oder Strombereitstellung: 38 g/km, Energieeffizienz-Kategorie G, Barzahlungspreis 
CHF 15 090.–, Leasingrate pro Monat CHF 119.–, 24,42% Sonderzahlung CHF 3686.–. Fiat Tipo Mirror 5-Türer 1.4 120 PS, Euro 6d-TEMP, Verbrauch: 7,1 l/100 km, 
CO₂-Emissionen: 163 g/km, CO₂-Emissionen aus der Treibstoff- und/oder Strombereitstellung: 37 g/km, Energieeffizienz-Kategorie G, Barzahlungspreis 
CHF 18 640.–, Leasingrate pro Monat CHF 149.–, 23,91% Sonderzahlung CHF 4458.–. Fiat Tipo Sport 5-Türer 1.4 TJet 120 PS, Euro 6d-TEMP, Verbrauch: 
7,1 l/100 km, CO₂-Emissionen: 163 g/km, CO₂-Emissionen aus der Treibstoff- und/oder Strombereitstellung: 37 g/km, Energieeffizienz-Kategorie G, Barzahlungspreis 
CHF 22 540.–, Leasingrate pro Monat CHF 179.–, 24,16% Sonderzahlung CHF 5446.–. Laufzeit 48 Monate, max. Fahrleistung 10 000 km/Jahr, effektiver Jahreszins 
0,9% mit obligatorischer Vollkaskoversicherung und optionaler «Comfort» –Ratenversicherung nicht inbegriffen. Eine Leasingvergabe ist verboten, falls sie zur 
Überschuldung des Konsumenten führt. Preisänderungen, Irrtümer und Fehler sowie Bewilligung durch FCA Capital Suisse SA vorbehalten. Durchschnitt aller 
erstmals immatrikulierten Personenwagen: 137 g CO₂/km. Gültig bis auf Widerruf. Abgebildete Modelle: Fiat Tipo Street 5-Türer 1.4 95 PS mit Sonderausstattung: 
CHF 19 190.–. Fiat Tipo Mirror Station Wagon 1.4 120 PS, Euro 6d-TEMP mit Sonderausstattung: CHF 24 490.–. Fiat Tipo Sport 5-Türer 1.4 
120 PS mit Sonderausstattung: CHF 26 840.–. Alle Beträge inkl. MWST. Unverbindliche Preisempfehlungen, Preisänderungen vorbehalten.

fiat.ch

TIPO SPORT

TIPO STREET TIPO MIRROR 

DIE NEUE TIPO FAMILIE JETZT MIT 0,9 % LEASING. 
FREUEN SIE SICH AUF NOCH MEHR TECHNOLOGIE IM TIPO MIRROR, 
NOCH MEHR STYLE IM TIPO STREET UND NOCH MEHR DYNAMIK IM TIPO SPORT.

GEWÖHNEN SIE SICH DARAN, 
GRÖSSER ZU DENKEN.

JURA-GARAGE OLIVER FREI
Bielstrasse 1 | 2544 Bettlach | 032 644 27 00 | www.fiatfrei.ch
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Am 12. Mai ging die Saison der 2. Mannschaft mit dem Schweizermei-
stertitel der 2. Liga zu Ende. Um dies ausgiebig zu feiern, benötigte 
es jedoch in allen Playoff-Spielen eine starke Leistung des ganzen 
Teams.

Im Halbfinal traf das Zwöi auf die Mad Dogs aus Dulliken. Das Team 
gemischt aus jungen und alten Spielern verlangte den Bettlachern 
alles ab, sodass ein drittes Spiel über den Finaleinzug entscheiden 
musste. Hauptgrund für dies war der Torhüter von Dulliken. Dieser hat 
die Bettlacher in allen drei Partien beinahe zum Verzweifeln gebracht. 
Trotzdem konnten die Bettlacher im 3. und entscheidenden Spiel einen 
5:1-Rückstand noch zu einem Sieg wenden. 

Im Finale wartete dann das junge Team der Hammers aus Horgen. Im 
ersten Spiel lief dann vieles zu einfach für die Bettlacher. Die Ham-
mers kamen mit dem grossen Spielfeld nicht zurecht und die Bettla-
cher wussten den freien Raum zu nützen, wodurch ein ungefährdeter 
12:1-Sieg zustande kam. Dass das 2. Spiel ein ganz anderes werden 
würde, war einigen Spielern bewusst. Die anderen haben es späte-
stens nach 27 Minuten bemerkt. Die Hammers glichen nach einem 
2-Tore-Rückstand das Spiel aus und machten enorm viel Druck, so 
dass Coach Wälchli gezwungen war, die Linien umzustellen, um das 

Schweizermeister
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Spiel wieder in bettlacher Bahnen zu lenken. Der Coach selbst war es 
dann, welcher die Bettlacher kurz nach Spielmitte wieder in Führung 
schiessen konnte. Als Rüegger dann gleich nach der Drittelspause 
den Vorsprung ausbauen konnte, wurden die Nerven wieder etwas 
entlastet. Durch den erneuten Anschlusstreffer der Hammers wurde 
es in der Schlussphase nochmals spannend und es musste bis in die 
letzten Sekunden hart gekämpft werden, bevor der 2. Liga-Schweizer-
meister-Titel 2018/2019 bejubelt werden konnte. 

Es ist wirklich schön zu sehen wie sich das Team in dieser Saison ver-
bessert hat. Nicht nur spielerisch hat das Team einen grossen Schritt 
nach vorne gemacht, nein, auch der Zusammenhalt ist in dieser 
Saison noch einmal grösser geworden. Die Einststellung gegenüber 
Team, Sport und Verein stimmt beim ganzen Team.  Nochmals Gra-
tulation an das ganze Team. Ihr habt eine super Leistung vollbracht. 
Nun geniesst den Sommer und kommt mit neuem Elan für die nächste 
Saison zurück.

Zum Schluss geht mein Dank an Thomas Wälchli für seinen Einsatz 
und dafür, dass ich immer in jener Linie spielen durfte, in welcher ich 
wollte. 

See you next saison.

Christoph Ryser, 2. Mannschaft
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Generalagentur Solothurn
Hans Jürg Haueter

Wengistrasse 26
4502 Solothurn
T 032 625 83 83
solothurn@mobiliar.ch
mobiliar.ch

Fairplay ist Ehrensache.
Auch wenn es um Ihre 
 Versicherungen geht.
Jürg Probst, Teamleiter, Mitglied der Geschäftsleitung
T 032 654 90 64
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 Wir legen den  

Grundstein
        für erfolgreiches  
       Banking.

Wir begeistern unsere Kunden mit persönlicher  
Betreuung und raschem, zuverlässigem Service.   
regiobank.ch
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Vereinstag
Auch dieses Jahr waren uns die Wettergötter hold: bei strahlendem 
Sonnenschein und leichtem Wind konnten wir unseren Vereinstag 
durchführen.

Aufgrund der Termine und Feiertage, welche im Juni sehr dicht aufein-
anderfolgen, war die Teilnehmerzahl an diesem Pfingstwochenende 
sehr ernüchternd.

Dennoch rannten Jung und Alt dem orangen Ball mit viel Elan und 
Ehrgeiz nach. Es gab Spieler, die hatten nach über 20 Jahren wieder 
einmal einen Hockeystock in den Händen und es wurden Torhüter- 
und Schiedsrichterkarieren  gestartet. Leider war auch dieser Vereins-
tag nicht ganz unfallfrei, wobei es glücklicherweise wiederum ohne 
Gegnereinwirkung war. Gute Besserung!

Im Anschluss liessen wir den Tag mit kühlen Getränken und Grilladen 
gemeinsam ausklingen.

Ich hoffe, nächstes Jahr wiederum mehr aktive A- und B-Mitglieder als 
Teilnehmer begrüssen zu dürfen, denn dieser Tag ist einer der spas-
sigsten im Jahr.

Simon Ryser, Eventmanager
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Tel. 032 645 32 34
Fax 032 645 17 92   
www.eggimann-bettlach.ch
eggimann@eggimann-bettlach.ch

Schmittengasse 4 • 2544 Bettlach

«Wir bleiben am ball. Seit 1850.»

Hauptstrasse 69 | 4584 Lüterswil | Tel. 032 352 10 60 | Fax 032 352 10 70 
info@slbucheggberg.ch | www.slbucheggberg.ch



12

Nach einem Jahr Pause fand im März das beliebte «Mittwochnach-
mittagshockeyle» wieder statt. Dieses Erfolgsprojekt hat einen Neu-
start verdient. Meine Hoffnung, jemand anderes würde sich in meine 
Fussstapfen trauen, hat sich leider nicht erfüllt. Gerade dieser Mitt-
wochnachmittag hat sich aber in der Vergangenheit sehr bewährt. 
Nach meiner Kunstpause fühle ich mich nun wieder frisch motiviert 
und so möchte ich meinem Verein etwas zurückgeben. 

Ich durfte am 20. März ungefähr fünfzehn Kinder im Alter zwischen 5 
und 12 Jahren begrüssen. Es war herrlich und hat mir sofort wieder 
viel Spass gemacht. Seitdem sind mittwochs konstant zwischen zwölf 
und zweiundzwanzig Kids im Neufeld. 

In der Woche vor Ostern und in der Woche danach musste ich des 
Jobs wegen Stellvertretungen organisieren. An dieser Stelle bedanke 
ich mich herzlich bei Claudia Allemann und Marvin von Siebenthal, 
welche ein Team bildeten und Vanessa und Nico Spahni, die den 
anderen Nachmittag abdeckten. 

Aus verschiedenen Dörfern unserer Region finden sich kleine und 
grössere Hockeyspieler auf dem Platz ein. Die meisten Kinder sind 
aber doch aus Bettlach, was mich persönlich sehr freut. Das trägt 
auch einen Teil dazu bei, den Verein und die Sportart im Dorf bekann-
ter zu machen. Der Anteil von vereinseigenen Spielern am Mittwoch-
nachmittag schwankt. Ein Drittel ist meistens schon Mitglied in einem 
unserer Juniorenteams. Erfreulicherweise hat es aber immer viele 
neugierige Gesichter dabei, welche grossen Spass am Hockeyspielen 
haben. Diese Neulinge erhalten von mir in der Regel beim zweiten 
Mal einen Schläger aus unserem riesigen Fundus alter Stöcke. Diese 
Geste hat sich bewährt und motiviert sicherlich die Kids zusätzlich.
Ich bin sehr zuversichtlich, dass wir schon nach dem Sommer erste 
Früchte in Form von Neueintritten ernten können. Dies ist, beim Blick 
auf die Kaderlisten der Junioren, auch bitter nötig. 

So soll die Erfolgsgeschichte des «Mittwochnachmittagshockeyle» 
weitergeschrieben werden. Ich freue mich auf viele lustige und sportli-
che Stunden im Dienste unseres grossartigen Vereins. Speziell würde 

Mittwochshockeyle
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ich mich auch auf tatkräftige Unterstützung aus unseren Reihen 
freuen. Vereinsmitglieder, welche sich für dieses Projekt interessie-
ren, sind am Mittwochnachmittag jederzeit herzlich willkommen.

Daniel Spahni

Fanartikel erwerben
Du möchtest auch neben dem Spielfeld und privat die Farben des SHC 
Bettlach vertreten?
Dann melde dich an der Buvette oder direkt bei Simon Ryser, 
simon.ryser@shcbettlach.ch, um die tollen Fanartikel zu erwerben.
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Weisch no...
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SHC Bettlach

Bei Migros, Coop, Spar und Athleticum

braucht
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In zwei Qualifikationsturnieren mit einem dramatischen Ende mit drei 
Teams, welche gleich viele Punkte hatten, konnten sich unsere Juni-
oren C, aufgrund der Direktbegegnungen, schlussendlich für den Cup-
final (Final Four) qualifizieren. Die Freude darüber war natürlich riesig, 
denn alle wussten: Das wird ein besonderer Tag.

Dieser Tag begann um 10:45 Uhr im Neufeld. Mit einem Car reiste 
man zu den Oberwil Rebells nach Zug, welche das Turnier Final Four 
bereits zum zweiten Mal organisierten. Bis auf einen Platz war der 
44-plätzige Car voll, was nebst den 15 Spielerinnen und Spielern von 
einer grossen Fangemeinde zeugte.

In Zug angekommen, holte Coach Mike die VIP-Pässe für die Mann-
schaft. Ja, Stars von Morgen werden an einem Final Four so behan-
delt. Damit ging es auch zum Spielfeld, wo gerade der Halbfinal der 
Aktiven ausgetragen wurde. In wenigen Stunden werden hier unsere 
Junioren C auflaufen, waren meine Gedanken (Gänsehaut).

Das Coaching Duo Schreiber/Portmann probierte die ganze Euphorie 
so gut es ging in Grenzen zu halten und die Spielerinnen und Spieler 
auf das Spiel zu fokussieren. Keine einfache Aufgabe, welche aber 
beide souverän meisterten. 

Nun war es soweit. Das Einschiessen stand auf dem Programm. Schon  
der Weg von der Garderobe aufs Spielfeld war etwas Besonderes, 
denn es ging durch die Fans hindurch. Etwas, was man eher selten so 
erlebt und genau solche Anlässe zu etwas Speziellem macht. Dann 
folgte das Aufstellen auf der blauen Linie. Die Schweizer National-
hymne wurde gespielt und anschliessend ging es endlich los. Ein aus-
führlicher Spielbericht kann auf unserer Webseite gelesen werden und 
würde in diesem Bericht den Rahmen sprengen. Das Spiel ging am 
Ende mit 5:1 verloren. Die Junioren können sich aber nichts vorwerfen 
lassen. Sie zeigten eine gute Leistung und kämpften bis am Schluss. 

Nach der Medaillen-Übergabe und dem Mannschaftsfoto ging es in 
den Interview-Marathon für einzelne Spieler und den Coach. Nein, 
natürlich gibt es noch keinen Interview-Marathon wie nach einer 

Ein besonderer Tag für C Junioren
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Hockey WM. Die Enttäuschung war auch nach dem Duschen noch 
zu spüren. Aber dies soll auch so sein, denn nur, wenn jemand nach 
einer Niederlage enttäuscht ist, wollte er unbedingt gewinnen! 

Als Leckerbissen folgte das Finalspiel der Aktiven zwischen dem 
SHC Grenchen-Limpachtal und dem Gastgeber Oberwil Rebells. Das 
Tempo war enorm und auch technisch auf einem sehr hohen Niveau. 
Die «Post» ging wahrlich ab und brachte auch unsere Junioren zum 
Staunen. Aber diese haben ja noch ein paar Jahre Zeit, bis sie viel-
leicht einmal für Bettlach in einem Cupfinal spielen werden. Am Ende 
gewann Oberwil deutlich und konnte sich den Cupsieg verdient sichern.

Nun ging es mit dem Car zurück nach Bettlach. Ein toller und langer 
Tag zeigte seinen Tribut und es war doch sehr ruhig auf der Rückfahrt.
 
Ein grosses Dankeschön den Organisatoren Oberwil Rebells für 
diesen tollen Anlass!

Patrick Greber, Präsident
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Premium Partner
Eggimann MSL GmbH, Bettlach
Franz Greder Weine, Selzach
Kanalmeister AG, Worben
Ochsner Hockey Pro Shop, Biel
Regiobank Solothurn AG, Grenchen

Business Partner
Restaurant Marti, Bettlach
Appenzeller Bier, Appenzell

Classic Partner
AvA Sound & Light, Bettlach
Die Mobiliar Versicherungen & Vorsorge, Grenchen
Ducksch & Anliker Architekten AG, Langenthal 
Hans Gurtner AG Strassenbau Tiefbau, Grenchen
Kaufmann Transporte AG, Grenchen
Messmer Metallbau GmbH, Bettlach
Raiffeisenbank Weissenstein, Grenchen
Späti Innenausbau AG, Bellach
Spar und Leihkasse Buchegg AG, Lüterswil
Gastro Brodard GmbH, Derendingen
Marmet Sanitär GmbH, Bettlach
SWG, Grenchen
Schreinerei Bänninger, Bettlach
Jura-Garage O.Frei, Bettlach

Inserenten
Ron Bertolla Zauberkünstler, Bettlach
Samuel Blatter, Bettlach
Glasatelier Marc Boder, Grenchen
Riem Druck, Grenchen

Partner, Gönner und Inserenten
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Partner / Gönner
Axanova AG, Uetliburg
Hugo Mathys, Lüterkofen
Mathys AG, Bettlach
Nasta Marine SA, Estavayer-le-Lac
von Burg Schriften, Selzach
Schilli Bauunternehmung, Bettlach
MiSAPRiNT, Grenchen
Scholl Fleisch & Feinkost AG, Selzach
Strub Elektro & Automation, Bettlach

Im Dorf Appenzell, direkt  
am Fusse des Alpsteins,  
braut die Familie Locher  
ein ganz besonderes Bier.
appenzellerbier.ch

Mehr Infos online
News rund um den SHC Bettlach unter www.shcbettlach.ch oder 
facebook/shcbettlach
Weitere Informationen rund um den Verband unter
www.swiss-streethockey.ch
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Telefon 032 / 645 18 28
Dienstag und Mittwoch Ruhetag
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Bänninger Schreinerei GmbH
Erlimoosstrasse 3a

2544 Bettlach

Tel. 032 644 32 22
baenninger-schreinerei.ch

Tel. 032 644 32 22
baenninger-bestattungen.ch

24h erreichbar

In den schweren Stunden
des Abschiednehmens
begleiten und unterstützen
wir Sie.

Jetzt
Lokalheld 

werden

Das Spendenportal von Raiffeisen für Vereine, 
Institutionen und Menschen mit gemeinnützigen 
Projekten. Einfach und kostenlos Geld, Material 
oder Helfereinsätze sammeln und spenden auf 
lokalhelden.ch

Weg frei  
für euer 
Projekt auf 
lokalhelden.ch
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Saisonrückblick Junioren A
In diesem Jahr erlebten wir eine sehr durchzogene Saison. Von einer 
0:24-Niederlage bis zum 15:0-Sieg war alles dabei. Manchmal spiel-
ten wir mit 5 Feldspielern, manchmal mit dreieinhalb Linien.

Bei der Matchvorbereitung wusste man nicht, ob man als Favorit oder 
als Underdog in ein Spiel ging. Das Hinspiel gegen Grenchen gewan-
nen wir spektakulär mit 7:4, aber im Rückspiel gingen wir, obwohl 
Grenchen mit mehr oder weniger den gleichen Spielern antrat, mit 
3:17 unter. Gegen Oberwil gingen wir zuhause mit 0:21 unter. Im Rück-
spiel konnten wir mit 7 Feldspielern dem Schweizermeister, welcher 
mit seiner besten Mannschaft antrat, ein 2:10 abtrotzen.

Alles in allem war es aber eine sehr enttäuschende Spielzeit. Die Qua-
lifikation für die Playoffs hätte mindestens drin liegen sollen. Dafür war 
aber unser Team wohl einfach zu abhängig von einzelnen Spielern, zu 
dünn besetzt und wohl auch ein bisschen zu unerfahren und jung. 
Da ist es natürlich verherend, wenn die besten Spieler bei parallelen 
Spielen in der ersten Mannschaft aushelfen mussten, weil wir auch 
dort zu wenig Spieler hatten.

Schlussendlich fehlte aber ein ziemlich grosses Stück, welches wir 
teilweise durch unnötige Niederlagen auch selbst verschuldet hatten.
Man konnte aber auch deutliche Fortschritte während der Saison 
erkennen. Die jüngeren Spieler konnten sich immer mehr an das 
Niveau der A Junioren gewöhnen und die älteren konnten lernen, mit 
der grossen Verantwortung umzugehen. Insbesondere im psychischen 
Bereich konnten wir grosse Fortschritte machen.

Was mich immer wieder motiviert hat, war der tolle Teamspirit und die 
super Zusammenarbeit mit unseren Trainern.

Nach sieben Jahren bei den A Junioren möchte ich mich bei allen für 
die grossartige Zeit bedanken. Besonders bei unseren Trainern Fub 
und Eggä möchte ich mich für die grossartigen Jahre bedanken.

Simon Joye, Junioren A
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Ochsner Hockey Pro Shop Biel 
IN DER TISSOT-ARENA 
Boulevard des Sports 20 
2504 Biel 
Tel. 032 341 59 63 

Unsere Öffnungszeiten: 
Mo: 14.00 - 18.30h 
Di: 09.00 - 18.30h 
Mi: 09.00 - 18.30h 
Do: 09.00 - 21.00h 
Fr: 09.00 - 18.30h 
Sa: 09.00 - 16.00h 
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Endspurt der Junioren B
Nach der Zusage für die Austragung des Finalturniers in Bettlach 
waren die Junioren B extrem motiviert. Sie waren so motiviert, dass sie 
freiwillig das Trainingspensum erhöhen wollten. Auf Grund der vielen 
Schulferien in dieser Zeit mussten immer wieder Trainings abgesagt 
werden, was den Rhythmus der Mannschaft störte. 

Bevor es zum Finalturnier vor heimischem Publikum kam, gab es noch 
ein letztes Turnier, welches in Grenchen ausgetragen wurde. Beim 
ersten Spiel des Tages trat man gegen das Heimteam an. Nach einer 
umkämpften ersten Halbzeit gab man in der zweiten Halbzeit eine 
3:2-Führung noch aus der Hand und verlor das Spiel schlussendlich 
mit 3:5.

Beim zweiten Spiel des Tages traf man auf die Junioren der Union 
Zürich. Man ging hochmotiviert in das Spiel, um sich ein gutes Gefühl 
für das Finalturnier zu holen. Leider war die Nervosität wohl zu gross 
und so startete man äusserst schlecht in das Spiel und lag nach nur 4 
Minuten mit 0:3 zurück. Nach einem Timeout konnte man sich jedoch 
fangen und das Spiel durch 2 Tore wieder offen gestalten. Diese Auf-
holjagd kostete aber wohl zu viel Energie und so war man in der zwei-
ten Halbzeit den Zürchern unterlegen.

Am Finalturnier in Bettlach traf man als fünftplatziertes Team auf das 
viertplatzierte aus Belp. Dort lag man nach der ersten Halbzeit mit 
0:3 im Rückstand. Die zweite Hälfte lief dann besser für das Heim-
team. So konnte man diese Halbzeit mit 3:2 für sich entscheiden. Dies 
reichte allerdings nicht mehr, um das 0:3 aufzuholen und so verlor 
man das Spiel mit 3:5.

Das letzte Spiel der Saison war somit das Platzierungsspiel um Platz 
5, welches man gegen die Junioren der Union Zürich austrug. Dieses 
Spiel war lange offen. Bis zur 17. Minute führten die Bettlacher noch 
mit 2:1. Doch dann liessen die Kräfte nach und man verlor das Spiel 
dann noch mit 3:5. Somit schliessen unsere Jungen diese Saison auf 
dem 6. Platz ab.

Joey Raboud, Trainer Junioren B
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Ihr regionaler Energieversorger.

www.swg.ch
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Final Four und Finalturnierteilnahme - das sind die sportlichen Erfolge 
der C-Junioren der Saison 2018/19. Diese Erfolge hatten wir uns jeden 
Mittwochabend bei jedem Wetter mit viel Spass und Einsatz erarbei-
tet. Trotzdem gab es ab und zu kleine Rückschläge. Mit einem tollen 
Teamspirit und Ehrgeiz gingen wir gestärkt durch diese Situationen. 
Das Team hat während der ganzen Saison sehr grosse Fortschritte 
gemacht. Auch individuell konnten sich alle weiterentwickeln.  Wäh-
rend der Saison durften wir immer wieder neue Spieler im Training 
begrüssen, welche wir in die Mannschaft integrieren konnten.

Die Teilnahme am Final Four war für alle Beteiligten ein aufregen-
der Tag. Manche Spieler waren so fasziniert und begeistert, dass sie 
vor Aufregung kaum ein Wort über die Lippen brachten oder ganz 
still in der Garderobe sassen. In der ersten Halbzeit spielten wir her-
vorragendes Hockey. Das waren wohl die besten 13 Minuten Hockey 
in dieser Saison. Leider war das Quäntchen Glück nicht auf unserer 
Seite. Kurz vor der Pause konnten die Oberwil Rebells das 2:1 beju-
beln. Nach der Pause ging es nicht lange, dann fiel das 3:1. Das Spiel 
ging dann 5:1 verloren, was sicher nicht dem Spielverlauf entsprach.

Am Finalturnier in Kernenried spielten wir im Viertelfinal gegen den 
Gastgeber. Das Spiel ging klar verloren. Wir kamen nie richtig ins 
Spiel. Das Spiel um Platz 5 endete ebenfalls mit einer Niederlage. 
In dieser Partie waren wir die bessere Mannschaft. Alle haben eine 
Reaktion auf die Niederlage gezeigt. Dieses Spiel widerspiegelte die 
ganze Saison. Wir haben alles gegeben, einander motiviert, uns nach 
vorne getrieben und nie aufgegeben und bis zum Schluss gekämpft.

Eine tolle Saison ist zu Ende und ich möchte mich bei allen für den 
erbrachten Einsatz bedanken. Es war mir eine Freude, wie die Eltern 
und der Verein uns an der Bande, in der Buvette oder im Hintergrund 
unterstützt haben. 

Machet witer so!!!

Coaching Staff

Eine schöne Saison ist zu Ende
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Saisonverlauf der Jüngsten
Aufgrund des schmalen Kaders ist es immer schwierig einzuschätzen, 
was vom Gelernten in den Trainings bleibt und was nicht. Es liegt 
auch daran, dass für uns in den Trainings nicht immer das Mätschlä 
im Vordergrund steht, sondern die Übungen länger gemacht oder in 
abgeänderter Form weitergeübt werden, um die Abläufe zu vertiefen 
und zu festigen.

Zwei Future Days hatten wir bereits hinter uns, bei welchem die Fort-
schritte merklich zu sehen waren. Voller Vorfreude «plangten» die 
Spieler auf den letzten Future Day in unserer Heimstätte im Neufeld.

Bei bestem Streethockeywetter (bewölkt, windstill und warm) nahmen 
wir die Spiele in Angriff: Noel im Tor, Ylenia und Fabian (unsere beiden 
Neuen), Karin und Levi und unsere Verstärkungsspieler von den C 
Junioren Larissa, Mira, Fabrice, Simea und Sandro, sowie meine 
Assistenten Noah und Gian. Vor gut besetzten Rängen war es wieder 
unglaublich, wie die Kinder erneut Fortschritte gemacht hatten. Hut ab 
vor diesen Leistungen!

An den Future Days geht es eigentlich «um nichts». Es sollte eine 
Plattform sein, um den Jüngsten den Streethockeysport näher zu brin-
gen. Klar sollte ein gewisser Ehrgeiz hinter der ganzen Sache stehen, 
doch leider sind gewisse Vereine dabei zu sehr im Tunnel der C Juni-
oren. 

Auch in den eigenen Rängen, vor allem bei den Verstärkungsspie-
lern, gab es einige Situationen, bei welchen wir ein Tor kassierten 
und die Emotionen nach dem Einsatz überschwappten. Ich versuchte 
immer wieder klarzustellen, dass es nur darum gehe, dass die D Juni-
oren auch Turniererfahrungen sammeln können. Als wir wieder einmal 
ein Tor kassierten und nach dem Einsatz die Trinkflaschen aus Frust 
herumgekickt wurden, habe ich die beiden C-Spielerinnen zur Seite 
genommen und versucht, die Wogen zu glätten. Die D-Junioren-Spie-
lerin, welche mit den beiden in der Linie spielte, kam während des 
Gespräches auf mich zu und meinte strahlend: «Hey Marco, es isch 
mega cool und fägt.» Die beiden Spielerinnen schauten sich an und 
ich meinte: «Genau das sind die Emotionen, die ich bei den D Juni-
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oren hervorrufen will.» Auch wenn dieser Match verloren ging, war 
allen klar, dass es um den Spass geht und nicht um die Tore oder 
Siege.

Ich möchte mich bei allen D Junioren-Spielerinnen und -Spielern für 
ihre Trainings- und Spielleistung bedanken - besonders Fabian, wel-
chen ich in der neuen Saison zu den C Junioren weitergeben kann und 
ich hoffe, dass er seine ehemaligen Teamkameraden an den kommen-
den Future Days weiterhin unterstützen wird. Danke den C Juniorin-
nen und Junioren für das Verstärken, den Eltern und dem Verein für 
das Vertrauen, sowie auch Noah und Gian für ihre Unterstützung in 
den Trainings und an den Spielen.

Da bleibt mir nur noch allen schöne Sommerferien zu wünschen 
und ich hoffe, dass ihr nach den Ferien zahlreich wieder im Training 
erscheint.

Marco Kälin, Trainer Junioren D

Zauberhafte Unterhaltung für Ihren Anlass!

079 214 57 59  |  ron.bertolla@gmail.com  |  www.ronbertolla.ch
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Zogny
Sehr geehrte Leserschaft und Leserschaftinnen, (ja, unsere Zensur-
abteilung lässt diese Begrüssung immer noch zu).

Die Spielzeit ist zu Ende. Dies habe auch ich die letzten Wochen 
bemerkt, denn es wurde ziemlich ruhig bei mir im Neufeld. Allerdings 
mit ein paar Ausnahmen. Zum Beispiel die 2. Mannschaft war immer 
noch öfters bei mir zu Besuch. Aufgefallen ist mir auch, dass die Anzahl 
der Besucher je länger die Saison dauerte immer höher wurde. Auch 
die Trainingszeiten wurden angepasst. Vor allem der zweite Teil der 
Trainings wurde massiv nach oben geschraubt. Der Super Gau ereig-
nete sich als die Mannschaft bei mir ihren wohlverdienten Meistertitel 
feierte. Vor allem der Capo machte sich lautstark bemerkbar. Gott sei 
Dank verlor er mit der Zeit seine Stimme.

Um die 1. Mannschaft war es ziemlich ruhig. Ich habe nur gehört, dass 
sich die Suche nach Transfers ziemlich schwierig gestaltet. Ich habe 
noch ein paar Vorschläge: Zum Beispiel Jaromir Jager, allerdings sind 
bekanntlich die Erfahrungen mit Tschechen nur mässig gut. Oder Matt 
Eagle, ein junger talentierter Kanadier, wäre auf jeden Fall ein Kandi-
dat. Vielleicht wäre auch mein Cousin, der nach Kanada ausgewan-
dert ist, der Slappy, eine gute Ergänzung. 

In dem Sinne eine schöne und erholsame Sommerpause.

Fettig

Euer Zogny
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